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Buchbesprechungen
SIGRIST, Christoph He’ Kirchen C DaX infiniti („Endliches wird des Unendlichen
am eıtrage einer kontroversen De- nicht habhaft”) oder der Bezugnahme auf das
batte Zürich{ 2010 Raumkonzept VO  3 „Spacin:  ‚CC und „Synthese‘

der Soziologin artına LOW aus 2001 die
DIe Präsenz VOI eligion 1m öffentlichen Ordnung VON jekten un Platzierung VO  =

aum ist ın Diskussion geraten, wobei ihre Personen 1mM aum ist für die „Raum- Wer-
Kritiker mıtunter einem Kirchturm doch dun  ‚cC dabei ebenso konstitutiv W1e dessen
mehr Berechtigung einraumen würden als synthetisierende vorstellungs- un: erinne-
einem Minarett; WI1e weıt darıiın der ren rungsgeleitete Wahrnehmung (vgl 83)
einer ‚Rückbewegung‘ ZUT Verstärkung un Wem die immerwährende Präsenz (iJottes
Wiedergewinnung christlicher Wertvorstel- in Kirchen allzu) au ist, wird schon
lungen In der Gesellschaft“ (8 adäquat ZU iın ihrer überraschenden Beschreibung als
USdaruc. kommt, ware freilich überprü- „Räume des abwesenden Gottes, der erst
fen Zudem zeigt der Paradigmenwechsel des VIre se1n Wort gegenwaärtig wird  < die C111-

‚spatial turn  C6 den en Stellenwer des als ste Gewissensanfrage vernehmen, ob un 1ın
kulturelle O wiederentdeckten geogra- wleweıt enn (katholische) Kirchen wahr-
phischen) Raumes Und nicht zuletzt WEeTlI - haftig „Raäume der Erwartung seliner egen-
den Mehrfachnutzungen un Umwidmun- wart  ‚CC 65) Sind.
gCcnh VO  - Sakralbauten häufiger Anlass SC- Ausgehend VO den liturgisch Handelnden
NU$, die Bedeutung VOIN Kirchenräumen un (Jott un Gemeinde ist der Kirchenraum
die Macht ihrer Wirkung ach innen un also zunächst als alleiniger Machtraum (Got-
aufßsen (theologisch) reflektieren. Der VOIN tes denken, ın dem des Menschen Frei-
Christoph digrist Pfarrer Grofß$münster Aul entsteht: als Kommunikationsraum, 1ın
Zürich un Dozent für Diakoniewissenschaf- dem Gottes befreiendes Wort VOIl der Kanzel
ten der Universität ern herausgegebe- her die Gläubigen wirksam ergeht un mıt

Band „Kirchen CS aum Beiträge Konzentration gehört werden ll Dieselbe
einer kontroversen Debatte“ tut dies miıt Hil- Aufmerksamkei verdient der inmitten der
fe namhafter Vertreter ihrer Disziplinen aus Gemeinde platzierte 1SC. für das end-
praktisch-theologischer, historischer, 5SyS- mahl, dem Christus Jädt; un das nicht
tematischer un: ethischer Perspektive, mıt erhöht) VOT der Gemeinde un für S1€, SOIN-
dem Ziel einem fundierten Standpunkt dern VO  e} ihr selber gefeiert wird.
AaUus reformierter Perspektive beizutragen. /Ä3 den erorterten ethischen Fragestellun-

Anders als 1m katholisch vertrauten Milieu gCH gehört die (Macht-)Frage der e-
gilt ın der reformierten Tradition der KIir- stimmung un: Entscheidung über die auch
chenraum nicht als „Gotteshaus” oder gal öÖkologisch nachhaltigen Gestaltungs- und
als „heiliger aln  CC sich; vielmehr ist C Nutzungsmöglichkeiten („Bemächtigung”)
lediglich eın Adiaphoron, eine „Nebensache“ eines Kirchenraumes ebenso WI1e eine KrI1-

allerdings keineswegs ‚machtfrei”, sondern teriologie für differenzierte architektoni-
Von gehörigem Einfluss un Wirkung auf den sche Raumformen kirchlicher Häuser un
Glaubensvollzug der Feiernden. Die Beiträge Raume, die einem dreifachen Begriff VON
beleuchten deren unterschiedliche Facetten „Kirche“ (unsichtbar, liturgisch, institutio-
auf weitgehend gemeinsamer Basıs WI1e etwa nell entwickelt wird: der (unverfüg-
dem protestantischen Axiom finitum 110  ; baren) Dimension VOIN Kirche als intımes
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un (Jarten (1 19, 145, 152) als einladenderre1gn1s zwischen Mensch un: Gott 1mM
eiligen Geist; thisch relevanten LA1: (Zwischen-)Raum wahr: genommen werden.

Anspruchsvoll der theologisch-sammenhang VOIN (gemäfs reformatorischer
Sakramententheologie) „darstellendem un: philosophische „Versuch eines reformierten
„wirksamem Handeln beides Reaktionen Raumverständnisses“ d. der den Kır-
des Menschen auf (jottes Handeln So wirkt henbau 1m (emeinwesen in Zzwel Erschei-
die Verkündigung 1mM weıteren Kontext VO  S NUNSCH (symbolisch, funktiona. ach rel
Bildungshandeln; die Taufe 1mM Kontext des Kategorien aum, Zeit, andlung) iın Je vlier
Gerechtigkeitshandelns, dem die Wur- Dimensionen (architektonisch, akustisch,
de un: Freiheit jedes Menschen geht; un ikonisch, kinetisch SOWI1E „sinnparallel” dazu
das Abendmahl als Darstellung des christli- liturgisch, martyrisch, diakonisch und ko-
chen Solidaritätsethos. Und schlie{fslich inonisch) darstellt und, darauf aufbauend,
der (Macht-)Befugnis der Urganisation „KIr- weiterführende Fragen in sechs Perspekti-
che“ diese Handlungen koordinieren: Die VeCIl (theologisch, kommunitär, ökonomisch,
Gewichtung dieser Ebenen, etwa für eine ( öÖkologisch, asthetisch un repräsentativ)
ty-Kirche oder eın Haus der tille, „kann Je die Ortsgemeinde formuliert (4133
nach historischem, sozialem un kulturellem iıne Auswahl künstlerischer Neugestaltun-
Kontext der Gemeinde sehr unterschiedli- SCH VOIN reformierten Kirchen In der chweiz
che Schwerpunkte implizieren, denen bau- rlaubt einen 1INDI1C iın konkrete Um -
ich entsprochen werden muss.“ (99) SeEIZUNg ein1ger UVO theoretisch reflektier-

Nicht zuletzt VOT dem Hintergrun einer ter Aspekte.
Rückkehr 1CUu SCZOSCNCNH (Gırenzen 1mM Manche der abschliefßSenden Überlegungen
litischen aum gibt denken, dass auch KIr- werden ohl für katholische Leser/innen
chenräume In ihrer machtvollen Präsenz „ge' nicht weniger anregend als für die adressier-
sellschaftliche Inklusionen un E  usionen ten reformierten (GGemeinden: Experimente
produzieren un:! reproduzieren (68) SOWI1Ee mıt OD1illar un: Bestuhlung, die Bedeutung
die pannung zwischen der „dem Christen- transformierter Materialien un Werkstoffte,
tum eigentümlichen Tendenz Z Iranszen- VOIN Proportionen un: Licht un! nicht
dierung des Raumes“ un! der „Geschichte letzt die rage, welchem Bedürfnis eın (e-
der räumlichen Ausdehnung, Bedrohung meindesaal oder Kirchenraum eigentlich
un Selbstbehauptung der Kirche“ samıt den entsprechen hat' Was suchen die CVaANSHC-
„Konsequenzen kirchlicher Raumvorstellun- ischen un katholischen Gläubigen, Was

rhoffen S1€e ın der Kirche finden? ilt ihreSCH für das Verhältnis VOIN Innen- und AÄus-
enraum: WI1e Ordnung, Orientierung, Sehnsucht der „verlängerte(n) Wohnstube“
Entgrenzung Uun! das „Aussen des Innen 174) oder doch dem Ungewohnten, dem
eines Kirchenraumes Umhüllung, Anderen ihrer elbst?
Schutz, Absonderung un Disziplin für die Die versammelten Beiträge lassen sich bei
„drinnen‘, während die Perspektive der Aus- aller Differenziertheit der Zugänge jeden-
geschlossenen 1n der ege weder freiwillig falls als eın überzeugendes Plädoyer für ıne
och komfortabel“ 1ST ( 13) Dennoch Im SC wohlüberlegte Kirchen-Raumgestaltung 18-
e1gneten Zueinander der 1n der reformier- SCH, die kraft ihrer ebenso legitimen W1e Je
ten Kirche nicht VON vornherein attestier- NEeU legitimierenden aCc. „den Jau-
ten symbolischen SOWI1E der funktionalen ben einfach un stark unterstutzen ann un
Qualität eines Kirchenraumes ann dieser muss.“ (174)
jedoch gof. unter inbezug VOINl Vorplätzen ngri Fischer Wien


